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Montag den 15. October 


Die „Krakauer Zeitung“ erſchelnt läglich mit? 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate fl. Ni 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. f 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Ausnahme ber Tenn- und Feiertage. Viesteljahriger Abonnements⸗ 


in, reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nir. 


X. Jahrgang. 


Inſerllonen in Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die ert Ein⸗ 
und 


Gebühr für 
rückung 5 Nkr., für jede weitere INfr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Juſerat⸗Veſtellungen 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 26.210. Kundmachung. 


Nach Eröffnung der k. k. Statthalterei für Mäh⸗ 
ren vom 2. d. iſt die Rinderpeſt in dem Meierhofe 
zu Slawkow und in der Gemeinde Slawkôw, in Ra⸗ 
doszöw, Piſek und Ungariſch⸗Oſtra des Ungariſch⸗ 
Oſtraer, ferner im Meierhofe zu Niwnitz, des Unga⸗ 
riſch⸗Broder und in Watzenowitz des Gajer Bezirkes 
erloſchen, dagegen fanden neue Ausbrüche in 8 Ort⸗ 
ſchaften ſtatt, und zwar: in Koritna des Ungariſch⸗ 
Brodoer, Groß⸗Tieſchan, Minävek und Trawnik des 
Kremſierer-, Suchöw des Straßniger-, Lundenburg und 
Leipuik des gleichnamigen, dann Sobiesuk des Zdau⸗ 
neker Bezirkes. - 
In Ungarn kamen, laut Eröffnung der ungari⸗ 
ſchen Statthalterei im Biharer, Eiſenburger, Sza⸗ 
boltſer, Preßburger, Neograder, Haveſer, Zempliner 
und Pekeßer Comitats, dann in den Städten Groß⸗ 
vardein und Gran, zahlreiche Rinderpeſterkrankungen 
vor, dagegen iſt die Rinderpeſt in den Comitaten 
Oedenburg, Wieſelburg, Peſt und in der Stadt Güns 
erloſchen. 

Obige Mittheilungen werden mit dem Bemerken 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach Anord⸗ 
nung der ſchleſiſchen Landesregierung Hornviehherden 
aus Galizien nur mittelſt Eiſenbahn ohne Aufenthalt 
durch Schleſien nach ihren Beſtimmungsorten trans⸗ 
portirt werden dürfen, zum Eintriebe von galiziſchem 
Hornvieh nach Schleſien dagegen vorerſt die Bewilli⸗ 
gung der Landesregierung eingeholt werden müſſe. 
Bei Hornviehtransporten über Bielig nach den weſt⸗ 
ſichen Provinzen werden daher die Eigenthümer ſich 
mit der von der ſchleſiſchen Landesregierung dazu er⸗ 
wirkten Bewilligung auszuweiſen haben. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 9. Oetober 1866. 


Ogloszenie. 


Wedle uwiadomienia c. k. Namiestnietwa w Mo- 
rawie z dnia 2 b. in. ustala zaraza na bydlo we fol- 
warku Slawkowskim, tudziez w miejscach lawköw, 
adzieszow, Pisek i wegierski Oströw w powiecie We- 
giersko Ostrowskim, daléj we folwarku Niwnickim 
w powiecie Wegiersko Brodzkim i Wacanowieach w po- 
wiecie Gajeckim, ukazala sie za$s w 8 miejscach, jako 
io: W Korytnie w powiecie weg. Brodzkim, w Wielkim 
Tyezanie, Minäwku i Trawniku w. powiecie Kromozer- 
skim, w Suchowie w powiecie Strasznickim, Lunden- 
burgu i Lipniku w Lipnickim a nakoniee w Sobiesuk 
w Zdaneckim pownecie. 17. 

W Wegrzech wydarzyly sie wedle uwiadomienia 
tamtejszege Namiestnietwa W komitatach: Bihar, Eisen- 
burg, Szabolt, Preszburg, Nowy Grad, Heves, Zemplin 
i Pokesz, tudzieZ w miastach Wielki Warasdyn i Gran 
liezne wypadki kgiegosuszu, w komitatach zus Eden- 
burg, Wieselburg, Peszt i w miescie Güns zaraza ustala. 

Powvisze uwiadomiema podaja sie do powszechne] 
wiadomosei 2 iq uwaga, ze wedle rozporzadzenia e. k. 
zadu kr. w Szlasku ttansporta bydla z Galieyi przez 
Szlask tylko koleja zelazua i bez zatrzymania sie po 
drodze na miejsce przeznaczenia uskutecznid wolno, 
gdyby zus kto do Szlaska bydlo 2 Galieyi wprowadzié 
sobie Zyezyl, winien zasiggnad do tego zezwolenia e. K- 
Rzadu krajowego w Szlasku. Wsbutek tego maja sie 


hung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Iſchl am 10. October 1866. 

| Franz Joſeph m. p. 
Beleredi m. p. Becke m. p. 

Auf allerhöchſte Anordnung: 
Beruhard Ritter v. Meyer m. p. 


ſtes Handſchreiben au den Staatsminiſter zu erlaſſen geruht: 
Lieber Graf Beleredil 


zu vertheidigen — in dieſem ernſten Augenblicke haben die 
Völfer Meinen Ruf mit einer Opferfrendigkeit erwidert, die 
Meinem ſchwer bekümmerten Herzen zur wahren Genugthuung 


danken geleitet werden. \ 
Die unglücklichen Ereigniſſe, die hierauf auf dem nördlichen 


Reiche auferlegten, haben den Geiſt patriotiſcher Hingebung im 
Volke nicht erſchüttert. 

Ju der Haupeſtadt und in vielen Theilen des Reiches haben 
Tauſende freiwillig die Waffen ergriffen, ſei es um die Reihen 
des Heeres zu verſtärken oder Freicorps zu bilden, fri es um 


die Gränzen vor feindlichen Einfällen zu ſchützen; und dieſerſgetäuſcht. 


opferfteudige Sinn hat ſich in gleicher Weiſe bei der Ausrü⸗ 
ſtung der Mannſchaft bethätigt. 

In Meiner treuen Grafſchaft Tirol hat ſich die ganze wehr⸗ 
hafte Bevölkerung in begeiſterter Vaterlandsliebe zur helden. 


gereicht. Erhebend war Mir das Bewußtſein, daß bei einem ßen das Ländchen, 
fo tiefernften Schritte Monarch und Volk von dewſelben Ger militäriſchen Ehren aus Raſtatt heim. — Die Rati⸗ 


Kriegsſchauplotze folgten, die ſchweren Opfer, die fie Meinem tauſcht. 


II. Mein Finanzminiſterium iſt mit der Vollzie-ſin Florenz jo gut wie gewiß iſt. Dem diplomatiſchenſſo, die erzählten Facta find unrichtig, denn der dem 


Uſus gemäß muß jedoch vertrauliche Anfrage vor- Geſetze Geopferte hatte ſich Verbrechen zu Schulden 
hergehen, ob dieſe Ernennung genehm ſein werde. kommen laſſen, deren jedes einzelne, namentlich vor 
— Graf Wimpffen begibt ſich noch vor Ablauf die⸗dem Feinde, den Tod nach ſich ziehen mußte. Der 


In Vertretung des Finanzminiſteriums:ſſes Monats als Vertreter Oeſterreichs nach Berlin. Unglückliche war nicht nur des Hochverrathes, ſondern 


Am if. d. wurden aus dem Grazer Strafhausſauch als Offieier der Deſertion und des Betruges an» 
in Folge des mit Italien abgeſchloſſenen Friedens 13 geklagt und überwieſen; als eingebrachter Deſerteur 
italieniſche politiſche Sträflinge entlaſſen. und Hochverräther konnte ihm der Ausgang des Pros 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht den Wortelceffes unſchwer vorausgeſagt werden. Ich erlaube 
laut des zwiſchen Preußen und Reuß altere Linie amſmir, dieſes Ereigniß einfach aus dem Grunde mit- 


Se. k k. Avoſtoliſche Maſeſät hoben nachfolgendes Allethöch⸗ 26. September abgeſchſoſſenen Friedensvertrages. Dieſzutheilen, damit die vermeintlichen Anſchuldigungen 


weſentlichen Beſtimmungen find, daß Reuß die Ni- auf ihr richtiges Maß zurückgeführt werden mögen. 


As Ich mit Meinen Manifefte vom 17. Juni d. J. Mei⸗ſcolsburger Präliminarien anerkennt, in den norddeut⸗(Es hieß, der betreffende Officier, ein ſonſt tapferer 
nen Völkern mit tiefem Schmerze die unabwelsliche Nothwen⸗ſſchen Bund tritt und 100,000 Thaler Kriegskoſten Soldat und wegen ſeines braven Verhaltens kurz 
digkeit eines Krieges verkündete, um Oeſterreichs gutes Rechtſunter der Firma 


„Beitrag zu dem Fonds zur Unter- zuvor zum Officier ernannt, habe nach der Schlacht von 

ſtützung der invaliden Officiere und Soldaten der Königgrätz, welche er in der Adjuſtirung als Feldwe⸗ 

preußiſchen Armee“ zahlt. Dafür räumen die Preu- bel mitgemacht, ſein Gewehr weggeworfen.) 

und die Reußſen kehren mit allen Nach der „Ulmer Schnellpoſt? ſoll die öſterreichi⸗ 

) Ihe Garnifon Ulm am 16. d. verlaſſen. Das Ger 

ficationen des Vertrags find bereits in Berlin ausge- niecorps jol nach Krems, die Artillerie nach There» 

ſienſtadt kommen. Dasſelbe Blatt ſpendet den öſter⸗ 
Wiederholt haben wir gegenüber den officioͤſenſreichiſchen Truppen volles Lob. 

preußiſchen Stimmen behauptet, daß an Verzögerung 

des preußiſch-ſächſiſchen Friedensabſchluſſes gewiß Kö⸗ — — 

nig Johann nicht ſchuld ſei. Wir haben uns nicht f 

Einer Deputation gegenüber, welche aus Der Nachricht, daß Fürſt Gortſchakow aus Anlaß 

Zwittau zum König nach Karlsbad gekommen war, des Candioten⸗Auſſtandes eine Cireularnote an 

und bat, der König möge darauf hinwirken, daß deridie Mächte erlaſſen habe, iſt von ruſſiſcher Seite ein 

Friedensvertrag mit dem preußiſchen König baldigſtſoffieielles Dementi entgegengeſetzt worden. Die „Des 


müthigen Abwehr des Feindes erhoben, und Mein theures Ks, abgeſchloſſen werde, damit hierdurch zugleich die Stadtſbatte“ meldet gleichwohl, daß allerdings das ruſſiſche 


uigreich Böhmen hat unter den bitterſten Leiden, 
Drangfalen eine Haltung bewahrt, wie fie nur einem Volke 
eigen iſt, welches, gleich den tapferen Söhnen Tirols, durch 
treue Liebe zum angeſtommten Herrſcher, zum Reiche und zur 


den ſchwerſten Zwittau von der drückenden Laſt der preußiſchen Ein- Cabinet an die Weſtmächte eine Note gerichtet habe, 


quartierung baldigit befreit werde, deren Koſten ſichſdaß aber deren Zweck geweſen, die Mitſchutzmächte 
für die Stadt auf täglich 6000 Thaler belaufen, Griechenlands einzuladen, ſich mit Rußland über eine 


Heimat, der Geſchichte einen Glonz verleiht, der nie erbleicht. verſicherte Se. Majeſtät, daß die Schuld nicht aufſgemeinſame Einflußnahme auf die griechiſche Regierung 


Leider haben ſich im Laufe der Kriegsereigniffe dieſe Drang— ſeiner Seite laſte, 


fale auch über andere Länder verbreitet, über Mein treues 
Mähren, Schleften, einen Theil Nieder-Oeſterreichs, Süd⸗Tirols 
und des Görzer Gebietes — und allenthalben hat ſich in bie: 


fer Zeit ſchwerer Prüfung der patriotiſche, treue Sinn der Be-ſeinmal beantwortet wurden. 


völkerung nicht allein ungeſchwächt erhalten, ſondern ſelbſt in 

der gefahrvollſten Lage in erhebender Weiſe kundgegeben. 
Beſonders wohlthuend war mir auch die Wahrnehmung der 

liebevollen Theilnahme und wahren Hingebung, mit welcher die 


verwundeten und erkrankten Krieger von allen Claſſen der Be-ſen über den Abſchluß des Friedens mit dem König⸗Vorſtellungen der Schutzmächte in Athen, die bekannt⸗ 


völkerung unterſtützt und gepflegt wurden. 
So reiht ſich denn an die ſchmerzlichen Eindrücke unglückli⸗ 
cher Tage die unvergängliche Erinnerung an die werthvollſten 


indem er ſein Möglichſtes thue, zu einigen, um dieſelbe zu veranlaſſen in Betreff des 
und theilte mit, daß bereits drei von ihm an denſcandiotiſchen Aufſtandes und falls die Bewegung ſich 
preußiſchen Hof gerichtete diesbezügliche Noten mich tſauch über andere türkiſche Provinzen ausbreiten ſollte, 
i aus den Gränzen der ſtrengſten Neutralität nicht her⸗ 

Das „Dresdner J.“ bezeichnet die Nachricht derſvorzutreten. Die Cabinete von Paris und London 
„Berl. Börſen⸗Ztg.“, daß die Verhandlungen zwiſchenſgingen ſelbſtverſtändlich bereitwillig auf die Vorſchläge 
dem Geh. -Rath v. Savigny und dem Herrn v. Frie- Rußlands ein; die Folge waren gemein ſame energiſche 


reihe Sachſen am Montag zu einem vorläufigenſlich ihre Wirkung machten.“ 
Abſchluſſe gediehen waren, der König von Preußen Die „Patrie“ verſichert aufs Neue, daß der Fre 


Beweiſe der Treue und alen Aufopferung Meiner Völker, und habe jedoch das vorläufig feſtgeſtellte Reſultat nichtſtenſiſche Aufſtand fein Ende erreicht habe. Am 1. 


gerührten Herzens fpreche Ich hiefür Meine dankbarſte Aner-ſratifieirt, als gänzlich falſch. 


kennung aus. , 
Ich beauftrage Sie, dies zur allgemeinen Kenutniß zu brins 
gen und insbeſondere auch den Vertretungen Meiner Königs 


reiche und Länder bei ihrer naͤchſten Verſammlung hievon die) gangen. 


Mittheilung zu machen. 

Es iſt die Aufgabe Meiner Regierung, alle zu Gebote ſte⸗ 
henden Mittel zur Heilung der durch den Krieg verurſachte 
tiefen Wunden zu verwenden. Die angeſtrengteſte Thätigkeit i 
hier eine heilige Pflicht, deren gewiſſenhafte Erfüllung Ich von 
allen Regierungsorganen erwarte. 


hat auch den Anſpruch auf des Reiches Hülfe, mit deren Ge⸗ 
währung nach Recht und Billigkeit nicht gezögert werden darf. 


leitungen haben Sie Mir ſortgeſetzt Vortrag zu erſtatten. 
Schönbrunn, am 13. October 1866. 
Franz Joſeph m. p. 


Se. k. t. Apoſtoliſche Mojeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 4. October d. J. dem Feſtungsgonverneur zu Ber 
nedig, Feldzeugmeiſter Wilhelm Freiherrn von Alemann bei 
feiner Uebernahme in den Ruheſtand in Anerkennung feiner lans 
gen und vorzüglichen Dienſte, den Orden der eiſernen Krone erfler 
Claſſe tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät hoben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 3. October d. J. den Majoren in der Armee Als 


wlasciciele bydla, ktöre sie przez Bielsko do zacho- 
dnich prowineyj przeprowadzad ma, wWykazaé zezwo- 
lenıem e. k. Rzadu krajowego w Szlasku. 
Z e. k. Komisyi namiestniczéj. 
Krakow, dnia 9 pazdziernika 1866. 


Geſetz vom 10. Oetober 1866 *), 
betreffend die Befreiung von der Einkommenſteuer 
für die Zinſen der nach Art. I. des Geſetzes vom 
25. Auguſt 1866 zu emittirenden 5 pereent. Staats- 

Schuldverſchreibungen öſterr. Währ.; 
giltig für das ganze Reich. 

Um den Abjag der nach Art. I. des Geſetzes vom 
25. Auguſt 1866 (Reichsgeſetzblatt Nr. 101) behufs 
der Beſchaffung von fünfzig Millionen Gulden zu 
emittirenden 5 pere. Staatsſchuldverſchreibungen öſterr. 


Währ. möglichſt zu erleichtern, finde Ich nach Anbö- 
rung Meines Miniſterrathes, auf Grund Meines Pa- 
tentes vom 20. September 1865 (Reichsgeſeßzblatt 
Nr. 89) zu verordnen: 

I. Die Zinſen der auf Grund des bezogenen Ge: 
ſetzartikels zu emittirenden 5pereent. Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen ſollen von der Einkommenſteuer frei ber 
laſſen werden. 

) Euthalten lu dem am 14. Oetober 1866 ausgegebenen 

L. Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 120. 


fred Grafen Erbach-Fürſten au und Hugo Grafen Erbach⸗ 
Fürſtenan, in Anerkenuung ihres patriotiſchen Wirkens, den 
Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe tarfrei allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 


— — 
— —— — m 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 15. October. 


Die „Wiener Zeitung“ vom 14. d. veröffentlicht 
den Friedenstractat zwiſchen Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeltät und Sr. Maſeſtät dem Könige von Italien 
vom 3. October 1866. Abgeſchloſſen zu Wien am 
3. Detober 1866 und in den Ratificationen daſelbſt 
ausgewechſelt am 12. October 1866. 5 

Die Auswechſlung der Ratifieationen der öſter⸗ 
reichiſch⸗italieniſchen Friedensurkunden am 
11. d. fand im Cabinet des Grafen Mensdorff ſtatt. Es 


z. waren bei dieſem Acte von kaum viertelſtündiger Dauer 


außer dem k. k. Miniſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, Graf Wimpffen, General Menabrea und Ritter von 
Artom anweſend. Die italieniſchen Friedensunterhändler 
werden ſchon in den nächſten Tagen Wien verlaſſen, 
nachdem fie vorher noch zur kaiſerlichen Hoftafel zu: 
gezogen worden. Man wünſcht in Wien, und hat auch 
dieſen Wunſch geeigneten Orts zu erkennen gegeben, 
den General Conte Menabrea als Vertreter Italiens 
am öſterreichiſchen Hofe geereditirt zu ſehen, während 
die Ernennung des Baron von Kübel zum Geſandten 


üſbolſte in' ſche Territorien überweiſt, iſt nach der 


Wer in diefer ſchweren Zeit für das Reich Opfer gebracht, Reclamation, die 


Nach der „Kreuz- October hätten die Sphakioten ſich mit Entſchieden⸗ 
Ztg.“ iſt obiges Dementi dem „Journ.“ von Berlinſheit neutral erklärt, und ohne den Beiſtand dieſer 
aus, alſo von den Unterhändlern ſelbſt, direct zugeBergbewohner ſei keine Erhebung der Inſel von Er— 
folg. — Deſſenungeachtet wird aus Conſtantinopel 
Der Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg, ſund Athen fortdauernd von Gefechten auf Kreta ge— 
welcher dem Großherzoge von Oldenburg verſchiedeneſ meldet. 
Bezüglich des Ausgleiches zwiſchen der Türkei 
„Kreuz-Ztg.“ zum Abſchluß gelangt. und Rumänien wird gemeldet, daß die Pforte dem 
Die von dem Lord Loftus in Berlin eingelegte[Fürſten Carl das Erbrecht bewilligt bat und nicht 
ſämmtlichen Vermoͤgensrechte des darauf beſteht, in Bukareſt eine politiſche Agentie zu 
hannoverſchen Königshauſes betreffend meinte dieſhalten. Die Frage betreffs der Ordensverleihung iſt 


Ueber die Reſultate der von Ihnen bereils getroffenen Ein⸗„Nordd. Allg. Ztg.“, die Verwendung des engliſchenſreſervirt. Der Sultan wird die Decorationen höheren 


Botſchafters dürfte ſich auf eine gelegentliche diplo-[Grades über Vorſchlag des Hospodars ertheilen; die 
matiſche Beſprechung der Augelegenheit zurückführenſſecundären Decorationen werden mit dem Wappen des 
laſſen. Dem gegenüber hält das „N. Froͤbl.“ ſeineſHHauſes Hohenzollern verſehen fein. 

urſprüngliche Mittheilung aufrecht und verſichert, daß 


ſeit Beſeitigung der Blockhäuſer bedeutend geveſſert. 
Auch einige ſtreitige Gränzfragen ſind zu Gunſten 
Montenegro's geregelt worden. 

Das „Pays“ ſchreibt officiss: Der Geſundheits— 


15 Die ſchleſiſchen Zeitungen bringen aus Leobſchütz, 
d. 
ſchen Legion, 800 Mann ſtark, die unter Führung griffen. Da dieſer harte Schlag zu den Schwierig- 
des Grafen Stefan Karolyi und anderer Offieiere, keiten feiner Lage hinzutritt, ſo iſt es zweifelhaft, 
die als gemeine Honveds gekleidet waren, durch denſdaß der Kaiſer Maximilian ſich noch länger einer jo 
Jablunkapaß den ungarischen Boden erreichen wollten, undankbaren Aufgabe widme. Die franzoͤſiſche Regierung 
wurden in Alt⸗Friedek durch aufgefahrene Kanonenſiſt offenbar mit der Eventualität des Rücktrittes des 
gezwungen, ſich zu ergeben, trotzdem die Mannſchaf⸗[Kaiſers ſchon ernſtlich beſchäftigt. Der General Ca⸗ 
ten unter preußiſchem Schutz über die Gränze gegan-ſtelnau, welcher ſehr bald in Merico eintreffen muß, 
gen waren. Der Vorfall wurde durch einen den Zugſiſt gewiß mit entſcheidenden Inſtructionen verſehen. 
begleitenden Preußen ſogleich telegraphiſch an das[Wir kennen dieſelben natürlich nicht, aber fie find, 
Kriegsminiſterium gemeldet, und es erfolgte der tele- wie wir meinen, leicht zu errathen. Was auch kom⸗ 
graphiſche Beſcheid, daß Seitens des Miniſteriumsſmen möge, man kann gewiß ſein, daß der Kaiſer 
die nöthigen Schritte zur Aufrechthaltung der ge-[Napoleon niemals und um keinen Preis darein wil« 
währleiſteten unbehinderten Aufnahme der Legionärefligen wird, Mexico zu verlaſſen, ohne den franzöoͤſi⸗ 
in ihr Vaterland geſchehen ſeien. Wird dieſer Auf- ſchen Intereſſen auf welche Weiſe und durch welche 
forderung nicht Genüge geleiſtet, ſo können, wie die Mittel immer die vollſtändigen Garantien zu ſichern. 
ſchleſiſchen Zeitungen bemerken, die ernſteſten Folgen [Letztere Verſicherungen find ſelbſtverſtändlich nichts 
entſtehen. Nach der „Schw. Corr.“ hatte der Zwi- als — Phraſen. Kein Zweifel kann dagegen darüber 
ſchenfall weder einen „ſehr ernſten“ Charakter undſbeſtehen, daß die Miſſion Caſtelnau's mit dem Ende 
irgend eine bedeutendere Verwicklung hervorgerufen, des Kaiſerreiches in Verbindung ſteht. 
noch werde er eine ſolche hervorrufen. Die Gefahr einer neuen Verwicklung zwiſchen 
Die „Militär⸗Zeitung“ enthält folgendes Com- Spanien und Marokko, in Folge der Exceſſe, 
muniqué: Es find einige Wochen her, daß ein pflicht⸗ die in Mazagran ſtattfanden und die Sicherheit der 
vergeſſener Offieier vom Kriegsgerichte zum Tode ver⸗ ſpaniſchen Colonie von Tetuan bedrohten, iſt beſei⸗ 


Umgebung Wiens vollzogen wurde. Dieſer Fall kam Regierung jede von ihr verlangte Genugthuung ver⸗ 
jetzt erſt in den öffentlichen Blättern, jedoch in einerſſprochen und die Fregatte „Iſabel II“, die zur Er» 
Weiſe zur Beſprechung, welche dem Verirrten gewiſſer⸗forſchung des Thatbeſtandes nach Mazagray und dem 
maßen einen Glorienſchein verleiht. Es iſt dem nicht Cap Blanc geſchickt worden war, iſt nach Tanger 


l Nachrichten aus Montenegro zufolge haben ſich 
Lord Loftus die Angelegenheit mit Energie betreibt. die Beziehungen zwiſchen Montenegro und der Pforte 


folgende Mittheilung: Ein Theil der ungari-Zuſtand der Kaiſerin Charlotte iſt leider ſehr ange 


urtheilt, und dieſe Sentenz durch Erſchießen in deritigt. Der Kaiſer von Marokko hat der ſpaniſchen 


zurückgekehrt, um in Bälde nach Kadiz unter Segelſthun zu können und bot mir zum Abſchiede eineſder Deputation das Ergebuiß feiner Studien mit, durch auderweite Abgeordnetenwahlen neu zu bilden, ö 


zu gehen. 


Bekanntlich wurde allgemein die Nachricht colpor⸗ 
tirt, daß die Abgeordneten, welche kürzlich ihre Zu⸗ 
ſammenkünfte im Hauſe des Herrn Skene gehalten 
haben, ein Comité zur Abfaſſung eines Programms 
niedergeſetzt hätten, und einige Blätter wußten man⸗ 
cherlei von den Comité ⸗Berathungen zu erzählen. 
Indeß ſcheint es mit der Arbeit dieſes Comité's 
noch ſeine guten Wege zu haben, da die „Neue freie 
Preſſe“, welche in dieſer Beziehung als unterrichtet 
gelten kann, hiervon nichts zu wiſſen ſcheint, und die 
Angaben von etwaigen Comitéberathungen noch über⸗ 
dies durch die Mittheilung dementirt, daß von den 
fünf Comitémitgliedern drei bereits ſeit mehreren 
Tagen von Wien abweſend find. 

Dem Peſter „Hirnök“ ſchreibt man aus Wien, 
daß der Landtag ſeine Sitzungen gegen Ende No 
vember eröffnen werde. Man könne nicht wiſſen, ob 
die Regierung genau und ſtreng an der Forderung 
der vorläufigen Ratificationen der 1848er Geſetze, 
welche im letzten königlichen Reſeript angedeutet ſind, 
feſthalten werde; entſchieden aber ſcheine es, daß die 
Feſtſtellung hinſichtlich der gemeinſamen Angelegen— 


heiten jeder anderen königlichen Entſchließung oder 
Conceſſion vorausgehen muß. 

Im „Naplo“ beginnt Kemeny Bemerkungen 
zum Autonomiſten programm und deducirt 
vorerſt, daß Kaiſerfeld nicht den weiteren, ſondern 
nur den engeren Reichsrath mit der Prüfung des 


ze Ausgleichsvorſchlages betraut wünſchen 
une. 

Am naͤchſten Montag begibt ſich der Miniſterial— 
rath im Handelsminiſterium, Dr. Pretis, nach Pa⸗ 
ris, um gemeinſam mit dem Miniſterialrath von 
Schwarz die Verhandlungen über den öſterreichiſch— 
franzoͤſiſchen Handelsvertrag zu leiten. 


Achtzig Tage in preuß iſcher Gefan⸗ 
Es genſchaft. 


Vom Trautenauer Bürgermeiſter Tr. H. Roth. 
Ex; 


Bon diefem Tage an bis zum 25. Iulij haben 
wir nur zweimal den Fuß über die Gefängnißſchwelle 
geſetzt, nämlich am 14. und 21. Juli, an welchen 
Tagen wir unter ſtrenger Aufſicht in den dritten 
Stock desſelben Kreisgerichtsgebäudes geführt wurden, 
um eine bei einem Hausaltar geleſene heilige Meſſe 
zu hören. Am 4. Juli viſitirte der Vieeptäſident des 
Appellationsgerichtes, Dr. v. Roenne, die Gefängniß⸗ 
Zellen und ich bat ihn, dahinzuwirken, daß wir ſo 


ſchleunig als möglich verhört werden, damit mir eine 
Lectüre und das Schreiben eines offenen Briefes an 


meine Frau geſtattet werde. Er verſprach, letzteres 
zu beantragen, und bezüglich der anderen Bitten er⸗ 
klärte er, keinen Einfluß nehmen zu können, indem 
wir fortwährend unter der Militär-Jurisdietion ſte⸗ 
hen und dem Kreisgerichte nur die Ueberwachung der 
Hausordnung zukommt. 

Bevor ich auf die Schilderung unſeres Gefängniß⸗ 
Lebens übergehe, will ich einige Blicke über das Haus 
hingleiten laſſen, das uns zum gezwungenen Aufent⸗ 
halte angewieſen wurde. Dasſelbe iſt 3 Stockwerke 
hoch, liegt unmittelbar an den damals armirten er 
ſtungsmauern und hat nur eine Frontſeite gegen die 
Gaſſe; auf den übrigen Seiten iſt es mit fünf, durch 
hohe Mauern eingefriedeten Höfen umgeben. Es iſt 
für ſeinen Zweck ſehr gut eingerichtet, wird ſehr rein 
gehalten und enthält auch die Amtslocalitäten des 
Kreisgerichtes. Die Hausordnung wird ſehr pünctlich 
und ſtrenge gehandhabt, um 4¼ Uhr werden alle 
Strafgefangenen mittelſt Glockenzeichen geweckt, 
um 5 Uhr müſſen ſämmtliche Strafgefangenen 


Cigarre. nach welchen am Ausgange des Praters zur Begün— 
Ich verlangte zur Lectüre wenigſtens ein Lerielltigung für Handel und Schifffahrt ein Hafen anzu⸗ 
kon; auch das wurde mir verweigert. Ueberhauptſlegen wäre, der durch eine Gürtelbahn mit dem 
war unſere Lage eine eigenthümliche; die Civilbeam-Weichbilde der Stadt und Umgebung in Verbindung 
ten erklärten nichts thun zu konnen, und von Militär-gebracht werden ſoll. Durch die Dämme der Bahn 
Perſonen kam Niemand zu uns, wenigſtens war durchſwürde die Leopoldſtadt hinreichenden Schutz, gegen 
die ganze Zeit meiner Gefaugenſchaft Niemand beiſallfällige Ueberſchwemmungen finden, und auch das 
mir. Den Zuſtand, in welchem wir uns befanden — [Gebäude für die künftige Wiener Welt-Induſtrie— 
Tag und Nacht in Feſſeln, ohne Bewegung im Freien, Ausſtellung im Prater wäre gegen ſolche, Eventuali— 
nur ein Abriß des Firmaments vor Augen, ein ſchlech⸗ täten geſichert. Die Donau-Regulirung ſelbſt aber 
tes Lager, auf das wir uns am Tage nicht einmalſmüßte wegen der verſchiedenen Faetoren, die biebei 
ſetzen ſollten, der Mangel jeder Leetüre und Beſchäf⸗ zu berückſichtigen find, für eine ſpätere Zeit aufbe— 
tigung, ſowie jeder Mittheilung von Außen — warſwahrt werden, 
ür mich, der ich an eine rege geiſtige Thätigkeit| Von dem Klapka⸗Corps find Freitag Abends 
und eine ununterbrochene Beſchäftigung gewohnt war, mittelſt Nordbahn wieder 136 und geſtern 109 Mann 
beinahe aufreibend. unter ſtarker Escorte hier angekommen, und in dem 
In meinen Neminiscenzen und Meditationen kam[Transportshauſe der Heumarktkaſerne untergebracht 
auch einmal der ſelige Profeſſor Jandera in meinenſworden. Der Stand der anher eingelieferten Legio— 
Gedankenkreis and mit ihm feine ernſten und heite- näre beträgt bisher 651 Mann, über deren weiteres 
ren Collegienſtückchen; ich erinnerte mich ſeines Aus- Schickſal noch nichts verfügt it. Die Mannſchaft iſt 
ſpruches, daß die Mathematik über alle Lebensleidenſdurchgehends guten Muthes, und erklärt einſtimmig, 
hinweghilft, und wenn ich auch feiner Meinung, dablargliftig irregeführt worden zu ſein. 
fie ebenfalls ein Mittel gegen Zahnſchmerz ſei, nicht! Nach einem der „Preſſe“ aus Prag zugekommenen 
beipflichten konnte, fo wußte ich doch aus Erfahrung, Schreiben vom 11. d. geben die Jeſuiten immer noch An- 
daß in ihrer Geſellſchaft die Zeit ſehr raſch vergeht. laß zu Ausſchreitungen des Pöbels. Selbſt während des 
Ich beſchäftigte mich in meinen Jugendjahren gerne Gottesdienſtes der ehrwürdigen Patres find faſt täglich 
mit Mathematik, und fie war auch in der eintönigen Demonſtratlonen zu bedauern, während die Steinwürfe 
und einſamen Gefängnißzelle meine Zuflucht undſgegen die Kloſterfenſter, die ſich ſeit einigen Tagen regelmäßig 
mein Troſt. Beinahe ſeit zwei Jahrzehnten war ſieſ wiederholen, die Patres gezwungen haben, ihren Nachtauf⸗ 
aus dem Kreiſe meiner Thätigkeit getreten, umſomehrſenthalt in den Stuben des rückwärtigen Gebäudes zu neh 
hatte ich vergeſſen, umſomehr mußte ich Zeit verwen- men, ein Umſtand, der es begreiflich macht, daß bis jetzt, 
den, um mein Gedächtniß, auf die unbedingt noth⸗ trotzdem wiederholt in die Wohnzimmer der Patres Steine 
wendigen Prämiſſen zu bringen. flogen, keine körperliche Verletzung zu beklagen iſt. Außer 
Ich ließ mir daher den erſten Diseiplinarfehlerſdieſen Demonftrationen wird von Seite mehrerer nationa- 
zu Schulden kommen und trieb das verpönte Kratzenſler (2) Bürger eine Monftre + Aprefje beabſichtigt, in der 
und Schreiben an der Wand mit dem Löffel undſdie Entfernung der Jeſuiten beim Erzbiſchof nachgeſucht 
dem Gefängnißkamme; ein anderes Schreibmittel ſtandſwerden ſoll. ‘ 
mir nicht zu Gebote. Ich begann mit der Entwick— Dem „Kamerad“ wird aus Verona über den 
lung der Formeln für die arithmetiſchen und geome-Exceß vom 6. d. geſchrieben: „Auf dem ſogenannten 
triſchen Progreſſionen und wechſelte mit geometriſchenPra-Platze, wofelbft die alte Armee ſteht, inſultirte 
Aufgaben ab. Die Reproduction der richtigen Ludolf-ßum 9 Uhr Abends ein Bürſchchen, das aus dem 
ſchen Zahl bis auf vier Deeimalſtellen in meinem Haufen herausſprang, einen vor dem Caffeehauſe mit 
Gedächtniß koſtete mich glücklicherweiſe zwei Tage. 15 bis 20 Kameraden ruhig ſitzenden Offieier, der 
So rechnete ich Tag für Tag über drei Wochen —ſſich kaum in Vertheidigungszuſtand ſetzen konnte, als 
insbeſondere die rechte Wand meiner Gefängnißzelleſſchon gegen ihn ein ſchwerer Holzſeſſel geflogen kam. 
wird bei genauer Beſichtigung heute noch Spuren In dieſem Momente ſtrahlte der ganze Platz in ei⸗ 
meiner mathematiſchen Uebungen zeigen. Ich hättelner glänzenden improviſirten Beleuchtung und wurden 


— 


ſehr gerne logariihmiſche Jafeln als Lectüre verlangt, die Tricoloren ausgeſteckt. Hierauf zogen ſämmtliche 


allein ich fürchtete, hiedurch meine unerlaubte Thätige)Dfficiere die Säbel, was die Maſſe von 6—800 vers 
keit an der Wand zu verrathen. ſammelten Civiliſten, unter denen ſich auch Leute der 
beſſeren Claſſen befanden, auf 100 Schritte weichen 
machte, von wo ſie mit Seſſeln und großen runden 
f Kieſelſteinen, die ſie in den Taſchen vorräthig hatten, 
Deſterreichiſche Mo chi ſein derartiges Bombardement, das aus den nahe ges 
„ 3 legenen Häusern durch Seſſel und Steine unterſtützt 
Wien, 13. October. wurde, begannen, daß ſich die Offieiere unter den 

Eine ſlovakiſche Deputation, beſtehend ausſPorticus ziehen mußten; doch von einer den Empö⸗ 
den Herren Wilbelm v. Pauliny Töth, Dr. Hurban, rern in Flanke und Rücken gekommenen Schaar Df- 
Dr. Seberiny, J. Maly, Dr. Mudron und Dr. Stur, fieiere entſetzt, wurde ſogleich das an's Offieiers⸗ 
hatte am 11. die Ehre, von Sr. Majeſtät dem Kai⸗[Caffeehaus anſtoßende Café nobili ferrari geſtürmt 
ſer empfangen zu werden. Die Deputation überreichte fund ſomit der Hauptherd der Revolutionäre vernich— 
die von der ſlovakiſchen Matica in ihrer heurigen Jah- [tet. Unterdeſſen waren viele Patrouillen aus den Ka⸗ 
resgeneralverſammlung votirte Ergebenheitsadreſſe aufſſernen herbeigeeilt, und die entfeſſelte Menge gegen 
die von dem Führer der Deputation, Herr v. Pauliuyſden. Eingang der Via nuova gedrängt, wo ſelbe in 
Töth, erſten Vicepräſes der flovakiſchen Matica, ge⸗ſdem Eckcaféhaus Zampi nochmals Widerſtand leiſtete; 
haltene Aurede. Hierauf geruhten Se. Majeftät zuſnach mehren Tödtungen, worunter auch eine Beam: 
antworten: tensfrau, die mit Seſſeln einige Mann zu Boden 
Es freut Mich in dieſen harten Tagen, die Ich jüngſtſſtreckte, nach wenigen einzelnen Schüſſen wurde von 
erlebt, dieſe Erklärung der Treue Meiner ſlovakiſchen 9 „den allerſeits herbeigeeilten Mannſchaften die ganze 
tion, an der Ich nie gezweifelt habe, entgegennehmen zu Empörung erſtickt und gegen 200 Arretirte in's 
können. Seien Sie auch verſichert, daß Ich Meine flo Stockhaus geſchafft. Das Civil zählt 5-6 Todte 
vakiſchen Unterthanen unter allen Umſtänden nicht vergeſſenſund 30—40 Verwundete; letztere mögen noch mehr 
werde. betragen, allein da das Civil ſie unter dem Handge— 


- 


und zur Befriedigung, mittheilen zu können, daß der Zu-ſermitteln. 
beilltand Ihrer Majeſtät der Kailerin Charlotte voyſund Seſſelwürfe getödteten Mann von Hohenlohe, ei— 


Die „Trieſter 319.“ berichtet: Es gereicht unsſmenge beſeitigte, kann man die genaue Zahl nicht 
Das Militär zählte einen durch Stein— 


ihrer zugewieſenen Arbeit ſein; zu Mittag von 12 Mexieo keine Verſchlimmerung erfahren hat. ſnen ſchwer bleſſirten Graͤnzer und ſonſt noch etwa 
bis 1 Uhr ift eine Ruheſtunde, und dann wird gear- Ihre Majeſtät ift nach dem Gartenhauſe des Schloſſesſ20 leicht verletzte, durch Contuſionen auf einige Tage 
beitet bis 7 Uhr, und um 8 Uhr Abends iſt im gansüberfiedelt und bewohnt die unteren Gemächer desſelſundienſtbare Leute. Auch mancher Officier bekam tüͤch— 


zen Gebäude die vollſte Ruhe, es wird nur noch derben. N 
Die Mauern und es werden alle Mittel nachdrücklich augewendet, vollmächtigte General. Graf Revel, welcher den folgen— 


Tritt des Militär⸗Wachpoſtens gehört. 


Die Conſultation der Aerzte hat ftattgefunden|tige Steinwürfe zu koſten. Der italieniſche Militärbe⸗ 


zwiſchen den einzelnen Zellenwänden find jo dick, daß welche die ſchwer geftörte Geſundheit der hohen Krane[den Tag in Verona eintraf, [ol wüthend über das 


man auch in der größten Abendſtille nur einzelneſken wieder herſtellen können. 


Worte hindurch vernehmen kann. Wir waren bis 
auf die Arbeit der Hausordnung unterworfen. 


jeder Zelle hängt ein Täfelchen mit den detaillirten 


Verhaltungsregeln für die Gefangenen innerhalb undſchen abgereiſt. 


außerhalb des Gefängniſſes. In den erſten vier Wo⸗ 


chen wurde meine Zelle in der Regel nur viermal Sr. Majeſtät dem Kaiſer auf's Huldreichſte empfan⸗ vorzugehen. 


täglich geöffnet, um die Feſſeln beim Aus- und An⸗ 
ziehen abzunehmen und anzulegen. Die Koſt wurde 
durch eine verſchließbare Oeffnung in der Zellenthür 
gereicht und beſtand in ununterbrochener Ordnung wäh⸗ 
tend der ganzen Gefangenſchaft Früh um %,6 in 
einer kübelſauren Waſſerſuppe, zu Mittag 12 Uhr 
in einem Brei und Abends um 6 Uhr in einer Waj- 
ſerſuppe. Der ſich für jede Woche wiederholende 
Speiſezettel für den Mittag beſtand am Samſtag in 
Erdäpfeln in der Schale und einem halben Häringe, 
an allen übrigen Tagen Waſſerbrei, und zwar: Sonn⸗ 
tags Erdäpfel mit Bohnen, Montags Erdäpfel mit 
Reis, Dienſtag nur Erdäpfel, Mittwoch Erdäpfel mit 
Erbſen, Donnerſtag Erdäpfel mit Hirſe und Freitag 
Erdäpfel mit den groͤbſten Graupen. Die abendliche 
Waſſerſuppe beſtand in ewigem Wechſel aus Brod, 
Mehl und Gries. Wir faßten immer 4 Tage Com⸗ 
mißbrod, welches das beſte von der ganzen Koſt war. 
Rauchen und Schnupfen durfte man ebenſowenig, als 
auf unſere Rechnung etwas zur Aufbeſſerung kaufen. 

Am 8. Juli, einem Sonntage, beſuchte mich der 
ſehr humane und, wie ich ihn in der Folge kennen 
lernte, ſehr wohlwollende Kreisrichter Fleiſchmann zur 
Reviſion meiner Zelle; er billigte das Barbariſche 
unſerer Behandlung nicht, allein er erklärte nichts 


Snihat heute Wien vetlaſſen. 


Benehmen der Vexroneſer geweſen fein und feiner 
Der königlich ſächſiſche Geſandte Baron Seebach[Entrüſtung den ſtärkſten Ausdruck verliehen haben, 
indem er in einer Unterredung mit dem Feſtungs⸗ 
Graf Blome iſt heute Vormittags nach Mün- Commandanten FM. Baron Jacobs dieſen bat, mit 
rückſichtsloſer Strenge gegen die Urheber dieſer Schand⸗ 
Vice⸗Admiral v. Tegetthoff, der Freitag vonfthaten, welche des italieniſchen Namens unwürdig ſeien, 
Eine große Anzahl der Tumultuanten 
gen wurde, war für Samſtag zur kaiſerlichen Tafelſwurde verhaftet und die italieniſche Regierung fol 
geladen worden. Dieſer Empfang iſt wohl am beſtenſdie ſtrengſte Beſtrafung der Schuldigen verſprochen 
geeignet, all das Gerede von der a. h. Ungnade zuſhaben. i 5 x 
widerlegen. Ein Wiener Corr. der „Boh.“ behauptet! Aus Agram wird von einer ernſten Differenz 
ſogar, Herr v. Tegelthoff habe feine Verſezung in dielgemeldet, welche zwiſchen der eroatiſchen Hofkanzlei 
Disponibilität ſelbſt angeſucht und zugleich den Wunſchſund dem Comitate eintrat, dadurch, daß die Hofſtelle 
geäußert, die ihm in Ausſicht geſtellte Miſſion nach die vom Obergeſpan des Agramer Comitates ausge⸗ 
den Hafenſtädten des Auslandes zu übernehmen. hende Ernennung zweier Comitatsbeamten mit dem 
Die Nachricht, daß Franz Pulszly um eineſHinweis auf eine Verordnung anullirte, welche bei 
Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer nicht nachge- Neu⸗Anſtellungen die Berückſichtigung „disponibler“ 
ſucht habe, wird als unrichtig bezeichnet. Franz Beamten anbefiehlt. Die jüngfte Particulareongrega⸗ 
Pulszky befindet ſich in Wien und wurde ihm bereitsſtion des Comitates erblick nun in dem Vorgange 
der Tag beſtimmt, au welchem er zur Audienz zuge-ſder Hofkanzlei einen Eingriff in die autonomen Rechte 
laſſen wird. N des Comitates und dringt auf die Einberufung der 
Am 12. d. begab ſich eine Deputation des Bezir⸗[Generaleongregation, um in der Angelegenheit Bes 
kes Leopoldſtadt zu dem Handelsminiſter Herrnſſchlüſſe zu faſſen. 
Baron Wüllerstorff, um demſelben die Denkſchrift Deutſchland. 
über die Donau⸗Negulirung zu überreichen unde Herr v. Beuſt weilt ſeit 9. d. in Darmſtadt 
um feinen kräftigen Einfluß zu bitten, damit die Be-ſals Gaſt des Miniſterpröſidenten v. Dalwigk. 
rathungen zu dieſer wichtigen und „endloſen? Frage Unter Berufung auf die neueſten politiſchen Er: 
wieder in Angriff genommen werden. Der Handels- ſeigniſſe und die dadurch für das Großh. Heſſen⸗Darm⸗ 
miniſter erwiderte hierauf, daß er dieſe Frage ſchonſſtadt herbeigeführten Veränderungen, die es als wün⸗ 
lange ſtudirt, aber auch gefunden habe, daß ſie ganzſſchenswerth erſcheinen ließen, die zweite Kammer der 
verfahren, und auch mit ſehr vielen Schwierigkeiten Stände, für welche die Wahlen unter anderen als den 
verbunden ſei. Baron Wüllerstorff theilte hieraufljetzt beſtehenden Berhältniffen ftattgefunden hatten, 


iſt die dermalige Ständeverſammlung durch ein im 
Regierungsblatt am 9. d. publicirtes großh. Edict auf- 
gelöst worden. 

Unter den kurheſſiſchen Offizieren, welche ſich zum 
Uebertritt ins preußiſche Heer gemeldet haben, nennt 
man auch den Major Prinzen Moriz von Han au, 
einen Sohn des Kurfürſten. 

In Kaſſe! ſoll eine Commandite der preußiſchen 
Bank errichtet werden. 0 

Die Mittheilung daß die Ernennung eines beſon⸗ 
deren Civilgouverneurs für Hannover bevorſtehe, wird 
von der „Kreuz-Ztg.“ dahin berichtigt, daß die ger . 
ſammte obere Verwaltung von Hannover fürerſt in!“ 
der Hand des Generalgouverneurs v. Voigts-Rhez 
vereinigt bleiben dürfte. Die eigentliche Civilverwal— 
tung wird der Frhr. v. Hardenberg weiter führen. 

Frankreich. 

Paris, 12. Oct. Das Befinden des Kaiſers wird 
als ein „relativ günftiges* bezeichnet. Es heiß“, daß 
er täglich größere oder kleinere Promenaden zu Fuß 
mache. Sein Leiden ſei noch immer blos localer Na- 
tur, nämlich eine Paralyſie der Proſtata mit den das 
mit verbundenen ſchmerzhaften, jedoch nicht bedenkli⸗ 
chen Erſcheinungen. Der Kaiſer ſei gegenwärtig ſehr 
reizbar und nervös, Am 10. d. jollte der Kaiſer in 
Bayonne eine Revue abhalten, die jedoch — man behaup⸗ 
tet wegen des ſchlechten Wetter — wieder abgeſagt 
wurde. Die Gerüchte, die wir in den letzten Tagen 
bezüglich der eventuellen Einſetzung einer Regentſchaft 
unter Prinz Napoleon reproducirt haben, werden 
natürlich von officiöſer Seite dementirt. Wie es heiß!, 
wird der Kaiſer erſt am 18. d. M. wieder nach St. 
Cloud zurückkehren. — Der Marquis de Lavalette iſt 
vom Kaiſer nach Biarritz berufen worden und geſtern | 
Abends von hier abgereiſt. — Der „Patrie“ zufolge 
wird die Ausrüſtung der franzöſiſchen Armee mit 
Hinterladungsgewehren ſo eifrig betrieben, daß bereits 
vor der anfänglich gegebenen Friſt von zwei Jahren 
die Armee mit dieſen Gewehren vollſtändig ausgerü⸗ 
ſtet ſein wird. — Der Biſchof von Orleans, Herr 
v. Dupanloup, hat ſoeben einen Hirtenbrief „über 
die Unglücksſchläge und Zeichen der Zeit? erlaſſen. 
Unter den Unglücksſchlägen zählt der Biſchof die Ueber— 
ſchwemmungen, Erdbeben, Cholera; unter den trau 
rigen Zeichen der Zeit die Studenten- und Arbeiter 
Congreſſe, die Umtriebe der Freimaurer und der 
italieniſchen Demagogen auf. 

Baron James Rothſchild, der greiſe Chef des 
Pariſer Hauſes, hat nach langem Augenleiden das 
Unglück gehabt, auf einem Auge zu erblinden; auch 
für die Erhaltung des andern Auges geben die Aerzte 
nur wenig Hoffnung. 0 


Italien 

Briefe aus Sicilien ftellen die dortigen Zus 
ſtände als in hohem Grade beunruhigend dar, weil 
die Bewegung durchaus nicht eine künſtlich gemachte 
genannt werden darf, ſondern als ein unmittelbares 
Product der Lage der Dinge erſcheint, wie ſie freilich 
zum großen Theil ohne ſpecielles Verſchulden der ge— 
genwaͤrtigen Regierung, gegeben iſt. Der Sicilianer 
hat zunächſt von jeher jeder fremden Herrſchaft den 
entſchiedenſten Widerwillen entgegengebracht. Wenn 
ihm aber das piemonteſiſche Element jedenfalls ſchon 
im Allgemeinen fremder und anthipathiſcher iſt, als 
das verwandte und altgewohnte neapolitaniſche, fo tre— 
ten noch andere beſondere Momente hinzu, welche den 
jetzigen Ausbruch vollſtändig erklären und die feind— 
ſelige Stimmung um jo nachhaltiger zu machen dro— 
hen. Zunächſt ſind die Leiſtungen für die auf der In⸗ 
ſel ſtehenden Truppen, Leiſtungen, welche von jeher 
eine Quelle bitterer Beſchwerden und ewiger Reibun— 
gen waren, aus dem einfachen Grunde weit höher 
und deshalb drückender geworden, weil die Beſatzung 


gegen früher ſich verdreifacht und vervierfacht hat. Zu: 
dem war früher faſt das geſammte Grundeigenthum 
Kloſtergut, und wenn ſich, was das materielle Wohl 
ergehen betrifft, auch dort behaupten ließ, daß unter 
dem Krummſtabe gut zu wohnen ſei, ſo hat ſich der 
mit der Aufhebung der Klöfter eingetretene Umſchwung 
um ſo fühlbarer gemacht, als die Adminiſtration der 
eingezogenen Güter jetzt in den Händen des Fiseus 
liegt, dem jede Schonung und Nachſicht fremd iſt. 
Vor allen Dingen aber hat, nachdem Sieilien ſonſt 
von jeder Militärpflicht frei war, die Einführung der 
allgemeinen Conſeription erbittert, und weſentlich die 
über die Inſel zerſtreuten Reerutirungsflüchtigen, de» 
ren Zahl man mit 18.000 Köpfen nicht zu hoch be⸗ 
ziffert, ſind es, welche in Waffen der Regierung und 
und der Geſellſchaft zugleich gegenüber ſtehen. 

Die Anſchuldigungen, welche Perſano in ſeiner 
Rechtfertigungsſchrift gegen Albini und andere ſeiner 
Untergebenen erhebt, haben zahlreiche Entgegnungen 
hervorgerufen. Albini erwidert u. A., er habe die 
„eonfuſen“ Signale des commandirenden Admirals 
nicht verſtanden, und erſt um halb 12 Uhr, als die 
Hauptereigniſſe ſchon vorüber waren, erfahren, daß 
die Signale ihm vom „Affondatore* zukamen, wo 
ſich Perſano befand, und nicht vom „Re d'Italia“ 
wo er ihn vermuthete.“ 


Rußland. 


Die Nachricht mehrer Blätter, daß mit dem Biſchof 
Kalinsti zugleich alle Mitglieder des griechiſch-unirten 
Capitels in Chem nach Sibirien transportirt wurden, 
iſt dem „Slowo“ zufolge, falſch. Es wird nämlich die⸗ 
ſem Blatte aus Chem geſchkieben, daß nach der Gefan- 
gennahme des Viſchofs Kalinski nur ein einziger Aſſeſſor 
des Capitels, P. Michael Herasowski wegen ordens⸗ 
widrigen Verfahrens verhaftet wurde. 


Amerika. 


Der „Shenandoah“, ehemals Kreuzer der Suͤd⸗ 
conföderirten, iſt nach mannigfachen Schickſalen jetzt für 
den Sultan von Zanzibar angekauft worden. 


Lacal⸗ und Provünziel - Nanrieiten, 
Krakau, den 15. October. 


4 Se. Majeſtät haben, der „Gaz. nar.“ zufolge, die Rechts⸗ 
folgen des gegen Hrn. Florian Ziemiakkowski gefällten k. k. 
kriegsgerichtlichen Urtheiles aufzuheben gerubt. 

x Se. Ercellenz der Statthalter Graf Gekuchowski iſt am 
13. d. nach Lemberg zurückgekehrt. 

% Aus Anlaß der Ernennung des Grafen Goluchowski 
zum Statthalter fand auch in Bolechow am 9. d. iu der dor⸗ 
tigen Pfarrkirche ein ſoleuner Gottesdienſt in Verbindung beider 
Ritus ſtatt, wobei das Tedeum und die Volkshymne abgeſungen 
wurde. Gleichzeitig veranſtalteten die Israeliten im Gebäude der 
Trivialſchule, unweit der Kirche einen Gottesdienſt und luden 
hernach das aus der Kirche tretende Publicum in ihre Schule 
ein, wo der Lehrer Landes eine entſprechende Rede hielt und 
die iſraelitiſche Jugend die Volkshymne intonirte. Vei einem für 
die aus der Nachbarſchaft angekommenen Geiſtlichen vom Bür⸗ 
germeiſter Joh. Schindler gegebenen Dejeuner wurden Toaſte 
auf Se. Majeſtät, Se. Ercellenz den Herrn Staaksminiſter Gfn. 
Beleredi, Se. Excellenz den Gfn. Goluchowski und Se. 
Ercellenz den Metropoliten Litwinowiez ausgebracht. Abends 
war die ganze Stadt feſtlich illuminirt, die Bergmuſik zog bei 
klingendem Spiel durch die Straßen, wobei laute Vivatrufe auf 
Se. Majeſtät den Statthalter ertönten. 

4 Die Ernennung Sr. Ercellenz des Grafen Gokuchowski 
wurde in Turka am 7. d., wie der „Gaz. mar.” berichtet wird, 
eſtlich gefeiert. Alle Stände ohne Unterſchied der Confeſſion nah: 
men an dieſer Freude Theil. Die Anweſenheit des k k. Kreis⸗ 
vorſtandes aus Sambor erhöhte die Feierlichkeit. Abends wur: 
den von Dilettanten zwei Nationalluſtſpiele gegeben und zum 
Schluß ein Tableau aus lebenden Perſonen bei bengaliſchem 
Feuer unter dem Titels „Die Freiheit“ aufgeführt, erfinden und 
gruppirt von Herrn Piccard, Schüler der fhönen Künſte in 
Krakau, wobei Poöllerſchüſſe erdröhnten. Der Ringplatz war gläns 
ind beleuchtet und auf dem Rathhauſe war ein Transparent zu 
Ehren des Grafen Goluchowski angebracht. Bei Annäherung 
des k. k. Kceisvorſtehers in Begleitung der k. k. Bezirksvorſteher 
HH. Mandyezeweki und Pinterhofer wurde die Volks⸗ 
Hymne geſpielt, beugaliſches Feuer erleuchtete das Rathhaus und 
Pöllerſchüſſe erdroͤhnten bei tauſendſtimmigen Hochrufen auf Se. 
Majeſtaͤt und den Hru. Statthalter. Zum Arrangement dieſer 
Feierlichkeit hat namentlich Hr. Czyrnianeki beigetragen. Aus 
demſelben Anlaß fand in Grybow am 9. d. in der dortigen 
Pfarrkirche ein ſolenner Gottesdienſt ſtatt, welchem alle k. k. Ber 
zirksamten, der Magiſtrat, der ſtädtiſche Ausſchuß, Gutsbeſitzer 
aus benachbarten Dörfern und eine große Anzahl Bürger und 
Bauern beiwohnten. 8 : 

* Am Dienſtag 9. d. fand in Neu» Sander einer „Czas“⸗ 


zy ski, der bekanntlich ſeit Anfang September in feiner gym⸗ 68.— bez — Actien der Car! eudwig⸗ Bahn. ohne Gonvons unt ſehen wird und daß Allerhöͤchſtdieſelben in der Lan⸗ 
naſtiſchen Anſtalt Nene Welt Nr. 7. wieder die Uebungen jedenſohne Div. Sfr. Mähr, fl 208.— verl., 203.— bez. — Actien des hauptſtadt einen längeren Aufenthalt nehmen werden. 


. 9 7 
geſtorben. Die Urſache des Selbſtmordes war, daß am 18. Sep⸗ ein un 


Corr. von dort zufolge aus Anlaß der Ernennung des Grafen 
Goluchowski zum Statthalter in der Pfarrkirche ein ſolenner 
Goltesdienſt ſtatt, welchen der Domherr des Ortes auf Erſuchen 
ter Bürger und Innungen⸗Vorſtände in pontificalibus cele⸗ 
brirte und dem außer einem zahlreichen Publicum und den Gutsbe— 
ſizern der Umgegend alle Behörden, Aemter und der Magiſtrat 
nuit dem Gemeinderath beiwohnten. 

a Aus Huſiatyn, 11. d., erhielt die „Gaz. nar.“ folgendes 
Telegramm: „Se. Excellenz der Statthalter iſt, von Freudeurn⸗ 
fea begrüßt, hier angekommen. Abends Illumination. Morgen 
Früh reiſt Se. Ercellenz nach Lemberg.“ Dabei bemerkt das 
Glatt, daß dieſes Telegramm zum erſtenmal in der polnis 
ſchen Sprache fiylifirt war. i 

„„Mit der Feder“, der kecken, leichten, beflügelten if „Ran, 
rolf“ ein Mann, ein wahrer Held, ein zweiter Georg Sturmfeder, ohne 
fie ein Haſenfuß, ihm fehlt der Witz des Muthes, der Muth des 
Witzes. Endlich tritt das Herz ihm auf die Zunge, der Geift 
wird flügge und er gewinnt feine mehr zungenfertige als federge⸗ 
wandte Witwe. Schleſingers Dramolet ſchließt mit einem ſchlech— 
ten Reim, aber mit dem beſten Einvernehmen der ſtreitenden Thette. 
Das darſtellende Paar, Frau Kraus und Herr Lazzer, das 
bier wieder eine glänzende Probe feines Talentes gab, wurde mit 
woblverdientem Beifall überſchüttet. Den folgenden dramatiſchen 
Scherz: „Dumm uud gelehrt“ (den wir ebenfalls ſchon früher 
beſprochen), hob Fräulein Holzbauer auf ihre zarten Schultern. 
Sie fertigte den Profeſſor, den Herr Horatſchek mit komiſcher 
Würde und wirffan gab, wie den hausbacknen Landwirth, den 
Herr Paulmann mehr derb als biederb gezeichnet, mit gleich 
entſprechendem witzigem Spiel im Spiel ab, wacker unterſtützt 
vom Bräutigam Herrn Lazzer und Herrn Kipou als Vater. 
Die „Flotten Burſchen“ ſahen wir mit Bangen kommen, nicht 
weil wir eine ungenügende Vorſtellung erwartet, ſondern weil 
wir die Langeweile nach ſo unendlichen Repriſen der Overette 
fürchteten. Unſere Beſorgniß wurde aber angenehm getäuſcht. Die 
Operette ging auch in der meiſtens neuen Beſetzung flott herun— 
ter; der Chor hielt ſich wacker wie das Orcheſter; die kleinſte 
Gpiſode des ſchönen Duelts brachte Fräulein Sänger und Frau 
Hammermeiſter (Anton) den größten Applaus ein, das Ger 
telt ging trefflich zuſammen, Herr Hold biß, um beim Studen⸗ 
lenjargon zu bleiben, den Wirier excellent heraus, Herr Paul 
mann brachte den Harpagon zur gewohnten Geltung; Fräulein 
Hermine Geringer fang ihren pittore con amore, Fräulein 
Noſa Geringer war als Engländer maßvoll, ſchade daß hier 
das Sprüchwort nicht gilt: Wie der Herr, fo der Kuecht; auch 
der Wirth „zum Kameele“, Herr Stehle, machte ſich bemerkbar. 

„Bei dem letzten Grubenfeſt in Wieliezka am 13. d. hat 
ſich ein gräßlicher Unglücksfall ereignet. Der hieſige Baunnter⸗ 
nehmer G. Roſſi batte ſich den Beſuchern des Bergwerkes an⸗ 
geſchloſſen. Der Zufall wollte, daß bei der Fahrt auf der Ei⸗ 
ſenbahn die zwei letzten Wagen eutgleisten. Den dadurch verur⸗ 


auf Mittwoch feſtgeſetzt. 1 

* Geſtern fand in der St. Aunen⸗Kirche ein eintägiger 
Ablaß als am Tage der Feier der Einweihung der Kirche ſtatt. 

Wie man dem „Czas“ aus Baden bei Wien meldet, if 
dort am 10. d. Abends nach langer Krankheit, beweint von zahl: 
reichen Verwandten und Freunden der Gutsbeſitzer Graf Wlad. 
Diledusyeki aus Jeſupel im 46. Lebensjahre geſtorben. 

Auf wiede holte Anfragen in der Druckerei des H. Bud wei⸗ 
fer, wo die erwähnte Vrochüre der Sanitätscommiſſion über die 
Cholera in Druck gelegt worden, aber nicht vorräthig, erinnern 
wit, daß dieſelbe zu 5. kr. in allen hieſigen Buchhaudlungen zu 
haben iſt. 

„Neben dem erwähnten „Krakowianin“ iſt auch der „Kalen⸗ 
darz Krakowski“ für 1867 in der Buchhandlung Czech erſchie⸗ 
nen und in der Buchdruckerei des Hrn. Budweiſer vorräthig. 
Ec enthält (36. Jahrgang) u. a. Krakauer Sprichwörter. eiue 
Beſchreibung der Bernhardinerkirche ze. und das Porträt Kaſimit 
des Großen vom Denkmal im Krakauer Schloſſe. In derſelben 
Druckerei hat der 1 Zjaͤhrige katholiſche (früver Wieloglowsli'ſche) 
„Kalendary“ nebſt einem Hauskaleuder (kalendarz domowy) für 
1867 ber.its die Preſſe verlaſſen. Dieſer Tage erſcheint ebenfalls 
der bekannte Wildt 'ſche Allgemeine Kalender (kalendarz po- 


viren. 


»Der im Ausland ſich unbefugt aufhaltende Kaſimier Drzer 


Verloſung der alten Staatsſchuld find die Serien 83 und 
332 gezogen worden. 

Wien, 13. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.80.— 
Nat.⸗Anl. 65.65. — 1860 r Loſe 7905. — Vaukactien 710. — 
Credit⸗Aetien. 148.70. — Leuden 127.90. — Silber 126.75 — 


15, 
33, 
83, 
74, 
87, 


Die Athener Blätter veröfentli 


VvVottoziehungen vom 13. October 


Neueſte Na chrichten. 


Dresden, 13. October. Die „Conſtitutionelle 
Zeitung“ ſchreibt: Nachdem Seitens Sachſens die 
nothwendigen militäriſchen Coneeſſionen gemacht wor⸗ 
den ſind, ſei der Friedensabſchluß in Kurzem bevor⸗ 
ſtehend. Dresden wird wahrſcheinlich eine gemiſchte 
Beſatzung baben. ‘ 

Das „Dresd. Journ.“ ſchreibt in officiöſer Weile: 


Nach weiteren Berichten der Levantepoſt aus e zur Zufriedenheit der Montenegriner ent⸗ 


chieden. Den aufſtändiſchen Candioten wurde eine 


Hafer 1.65 — rat . Hüſe — - i N . g + 
. anne en Z.-wechfel zwiſchen der Cretenſer Generalverſammlungſin Boſton eine Rede, in welcher er den Präſidenten 
— Riudſteiſch —12 — Wein —.— bis —.— — Bier —.— und dem General Kalergis. Letzterer räth wiederholtſbitter tadelte und das Negerſtimmrecht forderte. 

bis —— — Hartes Holz 4.50, weiches 3.50 — Aquavit —.80. [die Gränzen eines friedlichen Proteſtes nicht zu über“ Der „Newyork-Herald“ ſchreibt: Santa Anna 


Lemberg, 12 Octobr. Hollander Dueaten 5.93 Geld, 6.03 
Waare. — Kalſerliche Dukaten 6.— Geld, 6.09 W. — Ruſſi⸗ 
ſcherhalber Imperial 10.28 G., 10 48 W. — Ruf. Silber: Hin: 


Stück 1.63 G., 166 W. — Preußischer Gourant Thaler ein Stüc 
190 8, 19 m. — Gal. Pfandbrieſe in ofte, W. ohne Cour. 
69 78 ., 70,53 W. — Gal. Pfandbrieſe in C.- M. ohne Coup! 
73 28 G., 7396 M. — Galiz. Grundentlaſtungsobligatienen ohn, 
on, 66.17 % 67 — W. — Nationai⸗Anlehen ohne Coup. C6 08 


G. 179.— W. 

Krakauer Cours am 13. October. Altes polniſches Silber 
über ſt. 100 fl. p. 415 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neuee 
Silber jür ih p. 100. p. 124 verl. fl 19 gez. — Poln. Pfand 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 82 verlangt, 80 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. Sſt. W. fl. poln. 418 verl., 408 bez 
— Ruffifche Silberrubel für 100 Mubel fl. öſterr. W. 1043 verl, 
1594 bez. — Preuß, oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 


el ein Stuck 192 G. 1.97 WM. — Rußfiſcher Papfer⸗Rubel ein[louq ue, 
Präſidenten der Republik Hayti wegen 
ſeines Hausvermögens angeſtrengt. 
Telegraphiſche D 

Prag, 13. October. Se. 

„ 66.75 W — Gali. Carl⸗ntwias-Elſenbahn Metten 205.67 Ferdinand iſt um 7 Uhr Ab 
„ 208.50 U — kemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 126.67 ſein im geſchmückten Weſtbahnhofe eingetroffen, von 


epeſchen. 


Majeſtät der Kaifer| ——————  ——— U Be 
ends Ai beſtem Wohl⸗ Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiften 


fangen und bei der 


— Werantwortlicier Nedacteur Dr. M. Woczek. — 


vom 14. auf den 15. October, 
Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Lewicki Hein⸗ 


den Bürgergarden und den Bürgermeiſtern von Prag, rich, aus Bonow; Graf Wodzickt Ludwig, aus Galtzien. 
Smichow und Karolinenthal emp 
Fahrt urch die Straßen Smichows und Prags bi 
zur Burg von der Volksmenge mit ſtürmiſchen Zu: 
rufen begrüßt worden. 

Prag, 13. October. („Preſſe 


Abgereiſt find die Herten Gutsbeſitzer: Skrzynski Ignaz 
8 und Bialobrzeski Stanislaus, nach Galizien. 


K. k. Theater in Krakau. Heute „Die Zaubergeige, 
Operette von Offenbach; vorher zum erſten mal „Im Vorzimmer 
Sr. Ercellenz“, Genrebild von Hahn; zum Schluß „Die ſchuim⸗ 


) Ihre Majeſtätſmen Buben in der Schule“, Schwank von Neſiroy⸗ 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenuntuniſſe. 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 28. Au- 
guſt 1866, Zahl 12.308, zu Recht erkannt, daß der In⸗ 
halt der Broſchüre: „Biblioteka pisarzy polskich, Tom 
Trzydziesty szösty, Poezye Romana Zmorskiego, 
Lipsk, P. A. Brockhaus 1866“ das Verbrechen des 
Hochverraths nach $ 58 c St. G., jo wie das im § 24 
P. G. bezeichnete Vergehen begründe, und daher das Vers 
bot der Verbreitung derſelben ausgeſprochen. 

Wien, am 24. Juli 1866. 

Der k. k. Präſident: 
Bo ſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 


(1036. 9) 


zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 4 Wochen bei derlaufgeftellt, wit welchem dieſe Streitſache durchgeführt wer-“ 5. Pachtbezirk Radomysl ſammt den dazu gehörigen 


Poſt „Direction in Lemberg einzubringen. 
Lemberg, am 9. October 1866. 


3. 780. Ankündigung. (1060. 1-3) 


In den Forſten der Staats Domaine Niepokomſce 
im Krakauer Kreiſe findet der lieitationsweiſe reſp. com- 
miſſionelle Verkauf ſtehenden Stammholzes, einzeln und 
ſchlagweiſe, dann Auenholzes und Weidenſtrauches parcel- 
lenweiſe gegen gleich baare Bezahlung an nachfolgen Ta 
gen ſtatt, als: 
am 29. October 1866 im Revier Niepokomice: Schlag 
Rudno 482 Kieferſtämme, Ausrufspreis in öſterr. 
Währ. 2321 fl. 65 kr., Vadium 233 fl. ö. W. — 
Schlag Grojec Nr. 73, 774 Kieferſtämme, Aus- 
rufspreis 2027 fl. 33 kr., Vadium 203 fl. ö. W.— 
Schlag Grojec Nr. 72, 424 Kieferſtämme Ausr. 

Pr. 239 fl. 80 kr., Vadium 24 fl. 6. W. 


— 


Thallinger m. p. 


j 4 


Nr. 26.366. Kundmachung. (4055. 2) 


In der Periode vom 26. v. bis 5. d. M. befan⸗ 
den ſich in 13 zu 7 Bezirken des Krakauer Verwal⸗ 
tungsgebietes gehörigen Ortſchaften 450 Cholera-Kranke 
in ärztlicher Pflege, von denen 125 genaſen, 169 ſtar⸗ 
ben und 156 in der Heilpflege verblieben. 

Seit 23. Auguſt d. J., als dem Tage des Krank⸗ 
heitsausbruches find von 77989 Seelen 629 Perſonen 
erkrankt, bei 185 lief die Krankheit günſtig ab, bei 
288 nahm ſie aber einen unzünſtigen Ausgang. 


30. Oetober 1866 im Revier Poszyna: Schlag 
Lipie 927 Kieferſtämme, 336 Eichenſtämme, Ausr.“ 
Pr. 5358 fl. 99 kr., Vadium 536 fl. ö. W. 

5. November 1866 im Revier Koko: Schlag Eu- 
ezywski 25 Kieferſtämme, 395 Eichenſtämme, 1323 
Weisbuchenſtämme, 2616 Erlen-Birkenſtämme, 234 
Linden⸗Aspenſtämme, Ausr.⸗Pr. 2190 fl. 28 kr., 
Vadium 220 fl. ö. W. — Schlag Pod Faznig 
Area der Strauchparzelle 10 Joch 1200 Qu.⸗Kl., 
Ausrufspreis 302 fl. 40 kr., Vadium 31 fl. ö. W. 

7. November 1866 im Revier Grobla: Schlag Otok 
433 Eichenſtämme, 437 Weisbuchenſtämme, 567 
Linden⸗Aspenſtämme, Ausrufspreis 3780 fl. 50 kr. 
Vadium 379 fl. ö. W. — Schlag Swiniary, Area 


am 


am 


am 


In der Landeshauptſtadt Krakau kamen bisher 
61 Cholerafälle vor. 

Dieſer Krankheitsſtand wird zur Widerlegung 
übertriebener Gerüchte zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 7. Oetober 1866. 


Obwieszczenie. 


W ezasie od 26 wrzesnia do 3 pazdziernika r. b. 
bylo w 1ötu de Tmiu powiatow palezgeych miejscach 
w okregu administraeyjnym Krakowskim 450 osöb na 
cholere chorych, 2 ktörych 125 wyzdrowialo, 169 
zmarlo, 156 zas w dalszéj kuracyi pozostalo. 

Od 23 sierpnia t. j. od dnia pojawienia sie cho- 
lery zachorowalo między ludnoscia 77989 dusz li- 
zaeg 629 osöb, 2 ktörych 188 wyzdrowialo, 288 208 
umarlo. 

W samem miescie Krakowie ‚bylo dotychezas 61 
wypadköw cholery. 

W celu sprostowania obiegajacych bezzasadnych 
poglosek pädaje sie powyäsze’szezegöly do powszech- 
nej wiadöomosei, ? 

a Ze. k. Komisyi namiestniczéj. 

Kraköw, dnia 7 paidziernika 1866. 


1. 15926. E d y kt. 050. 3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie czyni wiadomo, 
iz celem przedsiewziecia dozwolonéj na zadanie p. 
Maryi Cordé relicytacyi realnosci w Krakowie na 
Kazmierzu pod liezba 328 dz. VIII. 214 Gm. 
potozonéj na 4933 ztı. 87 kr. w. a. oszacowanej 
a przy egzekucyjnéj lieytaeyi na zaspokojenie pre- 
tensyi p. Maryi Cord& na mocy wyroku z dnia 
3 marea 1863 1..3330, w.kwocie, 4000 zip. 2z przy- 
nalezytosciami.na dniu 22 czerwca 1865 przed- 
sigwzigt6j przez panig Georginig Berg za 4934 


zir. W. a. nabytéj na koszt i niebezpieczenstwo| __ 


p. Georginii Berg, wyznaeza sig termin na dzien 


13 grudnia 18660 godzinie 10 zrana, Nr. 3730. 


2 tém nadmienieniem, iz realnosé powyzsza w tym 
terminie pod temia samemi warunkami, ktöre 
edyktem 2 dnia 5 paßdziernika 1863, l. 17445, 
ogtoszonemi i W gazecie krakowskiej 2 dnia 14, 
16 i 17 listopada 1863 zamieszezonemi zostaly, 
nawet nizéj ceny szacunkowej sprzed.ung zostanie. 

Chęc kupna majgcy zlozy do rak komissyi li- 
eytacyjnej wadyum w. ilosci 500 zir. w gotôwee 
lub obligaeyach paßstwa podlug ich kursu na dniu 
licytacyl. Reszte warunkow lieytacyjnych przejrzeé 
mozna w Registraturze sadowéj. 

O tem uwiadamia się p. Stanistaw Stroik, p. 
Zygmunt Berg i p. Georginia Berg, wszysey wie- 
rzyciele hipoteczni 2 miejsca pobytu wiadomi do 
rak wlasuych, wierzyciel za$ hypoteczuy Wackaw 
Winkler jako z miejsca pobytu niewiadomy naste- 
pnie wszyscy wierzyciele hipoteczni, ktörzyby albo w 
cale nie albo nie dose wezesnie uwiadomionymi 
byc mogli lub ktôrzyby dopiero po dniu 28 kwie- 
tnia 1865 r. prawa hypoteczne na swéj realnosci 
nabyli, do rk kuratora p. Dr. Geisslera, ktöremu 
sig p. Dr. Schoenborn za substytuta dodaje. 

Kraköw dnia 11 wrzesnia 1866. 


N. 9668. Concurs. 


Poſtexpedientenſtelle in Brzesko gegen Vertrag und 
Caution von 315 fl. f 

Bezüge des Poſtexpedienten Dreihundert fünfzehn 
den Beſtallung, vierzig zwei Gulden Amtspauſchale ja 
und das Rittgeld für ein Pferd auf ½ Poſten bei jedem 
Cariolpoſtritte zum und vonn Vahnhof Stotwina nebſt 
31 fl. 50 kr. Poſtillonsremuneration jährlich. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter 


zwar inſofern ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, 


Fr 
im Wege ihres Amtsvorſtandes, ſonſt aber im Wege der 0 


Gul ' ſeine Bewegungen find ausdrucksvoll, 
hrlichderen Lebensberuf durch den Verluſt eines Auges vernichtet war. 


eee 


| laubwürdiger E 
Nachweiſung des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, Ver⸗ 7 S 
mögensverhältniſſe und ihrer Vertrauungswürdigkeit, und 


der Strauchparzelle 20 Joch 800 Qu.⸗Kl., Ausr.“ 
Pr. 322 fl., Vadium 33 fl. ö. W. — Schlag Ko- 
byle, Area der Strauchparzelle 7 Joch 200 Qu.⸗Kl, 
Ausr.⸗Pr. 201 fl. 60 kr., Vadium 21 fl. ö. W. 


am 9. November 1866 im Revier Gawlöwek: Schlag 


den wird. | 

Durch dieſes Ediet werden die Belangten aufmerkſam 
gemacht, bei der auf 19. November d. I. um 9 Uhr, 
Vormittags beſtimmten- Tagfahrt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Behelfe rechtzeitig dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Gerichte bekannt zu geben, überhaupt alles 
zur Vertheidigung dienliche ins Werk zu ſetzen; die Folgen 
der Verabſäumung werden ſie ſich ſelbſt beizumeſſen haben. 

Neumarkt, am 9. September 1866. 2 


E. 15669. Obwieszezenie. 4057. 2-8) 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Marcelinie Anto- 
ninie dwojga imion Mrozek 2 miejsca pobytu niewiado- 
méj, lub w razie jéj smierei jéj sukeesorom niewiado- 
mym niniejszym edyktem wiadomo ezyni, ik p. Dr. 
Adam Morawski jako prawonabywea Mariem Kelle: 


pod Flakiem 852 Kieferſtämme, Ausrufspreis 


w sprawach jéj wzgledem zaplacenia 100 Ar. i 100 Ar. 
m. k. 2 przynaleiytosciami w toku dalszéj egzekucyi 
o wyznaczenie kuratora prosil, wskutek czego prze- 
znaezyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- 
bespieezenstwo zapozwanéj tutejszego adwokata Dra. 
Grabezynskiego z zastepstwem Dra. Bandrowskiego na 
kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy eyw. 
dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanéj, azeby 
w przeznaezonym czasie albo sie sama osobiseie stawila, 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey 
udzielila, lub téz innego obronce obrala i tutejszemu Sa- 
dowi oznajmila, ogölnie do bronienia prawem przepi- 
sane srodki u2yla, inaczej.z jej opöznıenia wynikajgce 
skutki sama sobie przypisacby musiala. 


Ortſchaften, T. Cl. III Ausrufspreis auf 1 Jahr 
2025 fl., 10% Vadium 203 fl. — Am 6. No⸗ 
vember 1866 Vormittags. 

Pachtbezirk Tarnow ſammt den dazu gehörigen Ort— 
ſchaften, Zarif-Glaffe II und III, Ausrufspreis für 
1 Jahr 21100 fl., 10% Vadium 2110 fl. — Am 
7. November 1866 Vormittags. 

Schriftliche Offerten müſſen bis 6 Uhr Abends des 
dem Licitations Termine vorangehenden Tages überreicht 
werden. 

Tarnow, am 8. October 1866. 


N N Tau f 
ee) oseph Larzycki" BEE 
geweſener Regimentsſchneider 
des Erzherzog Wilhelm 12. Infanterie-Regiments 
jetzt in Krakau 
in der Florianer-Gaſſe wohnhaft, 

empfiehlt ſeine Dienſte (1034. 2-6) 
der hohen Generalität, ſowie den 8 
P. T. Herren Stabs- und Ober : Dfficieren. 
Wiener Börse - Bericht 
vom 13. October. 
DO ffentlie Schuld. 


A. Des Staales. 


6. 


Geld MWaar⸗ 


Z Rady c. k. Sadu. obwodowego. 
Tarnéw, dnia 27 wrzesnia 1866. 


2388 fl. 58 kr., Vadium 239 fl. ö. W. — Schlag 

Damianice 213 Kieferſtämme, 1893 Erlen-Bir⸗ 

1 Ausr.⸗Pr. 907 fl. 40 kr., Vadium 91 
0 


13. November 1866 im Revier Bratuczyce: Schlag 
Od Strzeleckiego 612 Kieferſtämme, Ausr.⸗Pr. 
1477 fl. 56 kr., Vadium 148 fl. 

15. November 1866 im Revier Dziewin: Schlag 
Bednarki I, 755 Kieferſtämme, Ausr. Pr. 1465 fl. 
98 kr., Vadium 147 fl. ö. W. — Schlag Bednar- 
ki II, 1125 Kieferſtämme, Ausr.⸗Pr. 2739 fl. 
35 kr., Vadium 274 fl. ö. W. 

19. November 1866 im Revier Staniskawice: Schlag 
pod Kasperkiem 537 Kieferſtämme, Ausr. Preis 
2369 fl. 64 kr., Vadium 237 fl. ö. W. — Schlag 
pod Kasperkiem II, 2272 Kieferſtämme, 740 
Erlen Birkenſtämme, Ausr.⸗Pr. 3790 fl. 12 kr., 
Vadium 380 fl. ö. W. / 

21. November 1866 im Revier Kolanôw: Schlag 
Okregla 724 Kieferſtämme, 36 Eichenſtämme, 428 
Weisbuchenſtämme, 45 Erlen ⸗Birkenſtämme, 380 
Linden⸗Aſpenſtämme, Ausrufspreis 1624 fl. 12 fr, 
Vadium 163 fl. öſterr. Währung. 

Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze eingeladen, daß 

ſchriftliche, ſtempelmarkirte und mit dem Vadium verſehene 

Offerte auf ganze Holzſchläge bis zum Beginn der münd⸗ 


am 


am 


am 


am 


VI. lichen Licitation d. i. bis 10 Uhr Vormittags an den oben 


bezeichneten Tagen von der Licitations⸗Commiſſion anger 
nommen, und die weiteren Verkaufsbedingniſſe an den Ter- 
minen bekannt gegeben werden. Bei gleichen Anboten er- 
hält das mündliche den Vorzug. 
Von dem k. k. Sameral- Wirthſchaftsamt. 
Niepolomice, den 10. October 1866. 


Ediet. (1052. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Neumarkt wird 
den dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben 


3. 6250. Kundmachung. (1056. 2-3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekannt 
gegeben, daß für den nach Zioczöw im Tauſchwege über⸗ 
ſetzten Advocaten Dr. Kornel Lewicki, ein General-Sub- 
ſtitut in der Perſon des Rzeszower Advoeaten Dr. Adam 
Geissler beſtellt, und derſelbe angewieſen wurde, die Par. 
teien, welche den bisherigen Rzeszower Advocaten Lewicki 
zu ihrem Bevollmächtigten beſtellt haben, oder denen der⸗ 
ſelbe von Amtswegen zum Vertreter beigegeben war, in 
deren Rechtsangelegenheiten ſo lange zu vertreten hat, bis 
nicht die betreffenden Parteien in Ertheilung der Vollmacht 
eine andere Verfügung getroffen haben werden. 

Rzeszow, am 6. October 1866. 


Obwieszezenie. 

C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie ezyni niniejszem 
wiadomo, ze dla adwokata dotychezas Rzeszowskiego 
Dra. Kornela Lewickiego, przeniesionego W drodze 
zamiany do Zloczowa, zostal zamianowanym generalny 
zastepca w osobie'Rzeszowskiego adwokata Dra. Adama 
Geisslera, ktöremu poleeono, aby strony, ktöre pelno- 
mocnietwa swe udzielily adwokatowi Lewickiemu, lub 
ktörym tenze 2 urzedu jako obronca byl dodanym, 
wich sprawach tak dlugo zastepowal, dopöki strony 
dotyezace w udzieleniu pefnomocy inaezéj nie zarzadza 

Rzeszöw, dnia 6 pazdziernika 1866. 


N. 15661. Lieitations-Ankündigung. (1053. 2-3) 


Von der k. k. Finanz Bezirks Direetion in Tarnow 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs Ver, 
pachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche für 
das Solarſahr 1867 und bedingungsweiſe auch für die 
Solarjahre 1868 und 1869 die öffentliche Verſteiger ung 
hieramts abgehalten werden wird, und zwar: 

1. Pachtbezirk Dembica ſammt den dazu gehörigen 


des Ludwig Trangous und dem Hrn. Erneſt v. Pryhra- 
any dem Aufenthalte nach unbekannt und im Falle deſſen 
Ablebens, ſeinen dem Namen und Aufenthalte nach unbe» 


kannten Erben mittelſt dieſes Edietes bekannt gegeben, es 


habe wider ſelbe der Med. Dr. Hr. Abraham Blumen- 
eld unter dem 5. September d. J. Nr. E. 3730 eine 
Klage wegen Löſchung der Summe von 2000 fl. C. M. 
intabulirt im Laſtenſtande der Realitäten CNr. 96 und 97 
in Neumarkt, eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten. 
Beim Vorwalten des unbekannten Aufenthaltes des Herrn 
Erneſt v. Pryhradny und des unbekannten Namens und 
Aufenthaltes der Erben des Ludwig Trangous und der 
allenfälligen Erben des Erneſt v. Pryhradny hat das k. k. 
Gericht zu deren Vertretung auf deren Gefahr und Koſten 
den hierſeitigen k. k. Notar Hrn. Carl Hosch als Curator 


K 


Ortſchaften, Tarifelaſſe III, Ausrufspreis auf 1 Jahr 
3637 fl., 10% Vadium 364 fl. -- Am 31. Oe. 
{ober 1866 Vormittags. 

Pachtbezirk Dombrowa ſammt den dazu geh. Ort⸗ 

ſchaften, Tar.⸗Cl. III, Ausrufspreis auf 1 Jahr 

2510 fl. 44 kr., 10% Vadium 251 fl. — Am 

31. Oetober 1866 Vormittags. 

Pachtbezirk Jasko ſammt den dazu gehör. Ortſchaf— 
ten, T.⸗Cl. III, Ausrufspreis auf 1 Jahr 2302 fl. 
22 kr., 10% Vadium 230 fl. — Am 5. Novem- 
ber 1866 Vormittags. 

„ Pachtbezirk Pilzno ſammt den dazu gehör. Ortſchaf⸗ 
ten, T.⸗Cl. III. Ausrufspreis auf 1 Jahr 1625 fl. 
13 kr., 10% Vadium 163 fl. — Am 6. Novem- 
ber 1866 Vormittags. 


2. 


rſonen, 


Für P 
welche eines Auges beraubt find, BE 
Herr Boissonneau, 


Lieferant künſtlicher Augen für die franzöſiſchen Armee und Civilſpitäler 


(4051. 3) wird ſich in Krakau (Hötel d’Angleterre) am 28. und 
Es ift hier nicht im Entfernteſten von dem häßlichen Glasauge die Rede; jenes, von Herrn Boissonneau]| . 

gefertigt, ift aus Email, wird ohne Operation eingesetzt, ift leicht, dauerhaft, verurſacht keine Unbequemlichkeit und een 

auf den Punet gebracht, um die Hoffnung bei Perſonen wieder zu erwecken, von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags 


29. dieſes Monats befinden. N 


(1059. 1-5) 


2 28 nach 8 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
5 In Baris, Linie] Neaumur 90 = 2 des Windes der Atmosphare in ter Luft Laufe des Tages 
0 Reaum red.] Temperatur r Luft 8 von [bis 
42 327798 I Ben — | trüb | Nenn . BR 
100 28 80 8,2 84 | Weſt ſchwach 5 Regen +3°6|+10°8}in 
% 28 60 ＋ 9.7 82 Wert mittel 5 EL, 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 63.90 6 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. Er 
mit Zinſen vom Jänner — Juli,. 65.60 6080 
, vom April — October 65.50 65.70 
Metallianes zu 5% für 100 fl. 658 60 258 80 
dito „ 4% ½ für 100 fl. „ l 0.80 51. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 151.— 151.50 
„ 1854 für 100 fl. 23 — 73.50 
14 | „ 1860 für 100 fl. 87— 87.50 
Urämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 71.30 71.40 
a 4 2 b iu 0 f, 
Konto -Ütentenfcheine zu 42 J. austr. 17.50 18.50 

B. Der Mronſander. 
s Grundentlaftungs- Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100... 77.50 78.— 
von Mähren zu 5% für 10 fl. 76.— 77.— 
von Schleſien 1 0% OR TIERE 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 78.— 80.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl 85. 8 
von Kärut., Krain u. Käſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 66.75 67.50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 66.50 67 — 
von Croatien und Slavonien zu 5 % für 100 fl. 69.50 7050 
von Galizien zu 5 ¼% für 100 fl. 66.— 66.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 62.— 63 — 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 03.50 64.— 
Actien (pr. St.) i 

der Nationalbank 710.— 711.— 


der Gredit- Auftalt zu 200 fl. öſtr. W. n 
der Nil deröſt. Escempte⸗Geſellſ. zu 500 fl. z. W. 584.— 586 — 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1623, 162 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Cen. 15 

oder 500 rr. 189.30 189,50 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. 

Eiſeubahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. 203.— 204.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. Wr. 125.50 124 50 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 205.75 206 25 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 809 Einz. 176.— 176.50 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 5. W. 151.50 152.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 10925 109 75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz). 147.— 147 - 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrls⸗Geſellſchaft zu 

DR an 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . 180.— 185 — 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

CCC 410.— —.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. GM. 335.— 340.— 

Pfandbriere 

der Nationalbank, 10jährig zu 5 %è für 100 fl. 105.— —.— 

auf C.⸗M. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 93.50 94 — 

auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 89.— 89.25 
Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 70.— —.— 

Lo fe 
der Credit⸗ Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. 122 — 12225 
Donau⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaft zu 100 fl. EM, 80.— 81.— 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. EM. . . 110.50 i11.:0 
unge " „ du 60 fl. CM. 48.50 49.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.ä— 24. 
Eſterhazv zu 40 fl. CMze : —.— —.— 
Salm zu 40 fl. „ 5 27.— 28.— 
Palffy zu 40 fl. „ 21.— 22 — 
Clary zu 40 fl. „ 24.— 25 — 
St. Genois zu 40 fl. „ 23.— 24 — 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 17.— 18 — 
Waldſtein iu 20 1. 19.50 20 50 
Ketzlevich zu 10 fl. „ „ 
KN. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.25 11 50 
Wechſel. 3 Monate. 
g Bank- (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 ft. ſüddeutſcher Währ. 5% . 108— 108 — 
Frankfurt a. M. für 100 fl. ſüddeut. Mähr. 44% . 108.— 108.25 
Hamburg, für 100 M. B. 32 /ͤ/ ... 95.75 96 — 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% 127.90 128 50 
Paris, für 100 Francs 3% 50.85 50 95 


Cours der Geldſorten. 


ee Letzter Cours 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 0 8 > 5 5 17 0 7 
„ vollw. Dukaten. 6 8 — — 6 76 8} 
F — — —— 7 50 17 00 
20 Franeſtük . 10 26 10 24 10 24 10 26 
Ruſſiſche Imperiale, — — — — 10 50 10 55 
Vereinsthaler PR — - - 190 191 
Silber.. — — — — — 126 76 127 — 

Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


Abgang 

von Krakan nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.: 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 
nuten Abends. 


nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
orgens. 


von Lember 
10 Min. 05 


Anknuft 


Aenderung deriin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 40 min. 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchan 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minu“. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uh! 
51 Min. Nachm.: — von Wie li 1 6 Uhr 15 Min. Abend s.— 
emberg von Krakau 8 Ubr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
nuten Abends. 


Druck und Verlag dez Carl Budweiser. 
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